
Donnerstag, 22.10.
09.30 Uhr

Recovery: Ein Weg aus der Ohnmacht für Betroffene und
Begleitende
Seminar

In den 1990er-Jahren schlossen sich Menschen mit psychischen Erkrankungen
zusammen, die von der psychiatrischen Fachwelt als «unheilbar krank» erklärt wurden.
Sie wollten sich mit der hoffnungslosen Prognose nicht abfinden. Stattdessen
entwickelten sie Strategien und Netzwerke, welche ihnen halfen, Einfluss auf ihre
eigenen psychischen Krisen nehmen zu können.

Wir werden uns in diesem Seminar mit einem der zentralsten Ergebnisse der
Recovery-Forschung beschäftigen, nämlich der Hoffnung, die als wichtigster
Gesundungsfaktor angesehen wird und die auch den Ursprung der Recovery-Bewegung
bildet. Durch Hoffnung läßt sich Vertrauen in sich selbst entwickeln und damit auch
Empowerment und Selbstbestimmung. Deshalb ist es so wichtig, dass es Menschen gibt,
die wirklich daran glauben, dass es besser werden kann. Diese Haltung basiert häufig auf
dem eigenen Erleben von Krisen und der Erfahrung, dass es Möglichkeiten der
Bewältigung gibt.

In diesem Seminar möchte ich Ihnen das Konzept von Recovery theoretisch und
praktisch näher bringen. Hintergrund bilden meine jahrelange Erfahrung mit der Leitung
von Recoverygruppen innerhalb der ambulanten Krisenbegleitung sowie meine eigene
Genesungsgeschichte.
 

Seminarleitung

Verena Kammerer
Dipl.-Psychologin, Systemische Therapeutin, traumazentrierte Fachberaterin, Ex-In
Erfahrungsexpertin, Trainerin in der Familien- und Netzwerktherapie "Open Dialogue"
und Künstlerin

Alle Termine zu diesem Thema
22.10.2026 09:30 Uhr - 22.10.2026 17:00 Uhr

Dauer
8 Unterrichtseinheiten

Kosten
Regulär 254,- Euro, Mitglieder 210,- Euro

Ort
Den Durchführungsort veröffentlichen wir ca. 2 Wochen vor der Veranstaltung.
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